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Haus - und Baurenregeln im Jenner. àusà.
kann man fth«n was für Witterung tv jedem Monat des Jahr« «tnsà wird;

Är wenws um di!?« î î-rd das Ende gut, so sagten die Men: es gebt ei» «àihltchèt->ayr; wenn s um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte - » ^

Anmerkung
die zwölf himmlischen Zeiche«.

Der Wassermann.

Wassermann geboren, haben Anlage
zum Studieren, flnd lm Hantel listig und verschlagen,
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeffändi
Gluck, lieben die Gelehrten und Wahrhaftiges.
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Der General Putnam und eine Wölfin.
Ein merkwürdiges Beyspiel von ausseror.

demlicher Hcrzhastizteit.

Jahrmärkte, nach dem Alphabet etnge
richtet.

Jahrmärkte im Izt»««?.

»^ls der Ten ral Putnam zn Connecticut
m den vereinigten Staattn von Nordamerika
lebte w,ren vaselbst vic Wol e sehr zahlreich; sie

brachm m einen Schaafstall ein und tôdet n gegei
75 Lchaafe und Ziegen ; ausscrdcm wurden nock

viele
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Eiiwangeu, 8>

Engen, 51.
Erlach, zo.
Erlenbach, 11.
Erfchwyl, 2i.
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F lchbach, 6.
Frevvurg in Uechtl. 5
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Vlvis, 22.
Winlerthur, ;i.
Zofinge«, den 7.

Wenn ein Jahr, oder Vtehmarkt auf einen
ndern Tag abgehalten wird, als in diesem

Verjuchniß steht, oder in demselben nicht zu
finden ist. so ersucht der Verleger dieses Ka
lcàrs, ihn davon zu benachrichtigen.

Wenn ein Jahr, oder Vfthmarllt auf einen
So- v. Fest, eher Fehà ° fällt, so wird ->

g memiglich den folgenden Tag, -der einen
Tag wüher, abgehalten; I bedeutet Jahr,
markt, V. Viehmarkt und M Miß».
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Va» i^yte B^ertti b«n i6ren, >w c> Uhrmin,
Nachmittag, erregt Sturmwind.



Haus. und Mregeltt tut HvrtMttg. kebrusrms..
^Mittwoch wittert, so soll kS die ganze Faßt» durch Witter». Wenn b-.rît, ^, se.?. p^su g me'n.glîche-nkalter Frühling daraufzu folge»; am b-à ist.wie die Alten sagten: wenn er v.el W>n^, Schnee und unlustiges Wetter bringt

Die Ftsch,.

Kinder im Fisch geboren, werben freundliche, ge
'chiate Leute; st- lieben die Annen; dienen jeder
mann gern, werden reich, doch unbeständig in ih,
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^ ' f -

°"'e" Schaden in der Gegend angc.

^utch vie
Uc Jungen

d,e vernichrei, all »dteai Wtisin w.-rz" kiug, als daß fie dteielbm
ch yan ,0 kommen lassen, um st. Mil der

"reich" z» können. Setzte man ihr ,u»arr ,u iv ftoh st« ,» f.,e westlichcn Wälder unc
ram von da erst ocn folgenden Winter mit einer
andern Bru> von Woln-n zurück.

Diele Wöist>! richtelc endlich iv vielen Schaden
"ch.Herr Putnam mil »ünf seiner

^choarn emfch vß ,r chftls veise auf r.te Jagd zu
.chen, bis sie Ihren Fc,nd q ldbrer nfitten. Zwey
ollten beständig auf die Wölfin Acht geben und
e ver olg a. Man wußte, daß sie eine Fuß; he
n cmlM Fangltfcii hatte stecken lassen, wt^yulb

"N Satz kurzer als er andere w„r. An i>»t,«r
^vur erkannten die Jäger -m lockern Schnee die

mhn der Wölfin Nach"kM «< sie bis an den

> « ^"n cticu! venolgt hatten, und fan
6 Ke arrade wieder nach Pomfret zu-

cneraereyrt war, kehrte'' auch sie sogleich wie
andern Morien um zehn Uh

in >tn Höhle g traben

Eglisau,
Engen, 2g.
Estavayer, 2».
âiswyl, !y.
Frcyburg in llechtl.,,.
Zrik, )>en 2,. B.
Gossau, 2^.
Grän'che», 11.
GreyerS, 20.
Grüningen, 19.
Hauptwyl, 4.
Herifau, ».
Hun^wnl, 26.
Jlanz, 19.

Mclmenstetteo, 7
Mömpelgard,
Mors», 27.
Münster t «ergäu,2i
Neuendurg, 2».
Ocsch, 7.
Orde, n.
Petterlinge», .4.
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Pruntrut, ».
Rappcrswyl, «.
Romont, 26.
Rue, Cant. Freyt, n
Schwellbrunu, 12.
Setwen,
Sidwald, 2g.
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Unterhà, 4.
Wtinftlden, 2«.
Wifiisdurg, 1.
Willisau 25.
Zostngeu, -6.
L»eyflm«zn, «.

W?chen°mK" Donnerstage de, Jahr«

'/kn Dienstag jedes Mouat«
^lehmarkl, und alle Dienstag Wochenmarkt

aSe Samstags "'chtiand halt Woch-nmmkt

Lachen am Zürichs» ; alle Dienstage «0.
>n 'in Höhle grreoen, «venmarkt, fallt aber ein Fest, oder Kevermaoh ge'ahr drey M-I n von PuknamsHut "uf einen Dienstag, so wird der Markt nicht 16.

ni. i-n» lg halten. I
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Eiv Kukuk
Gans«
out Sch

Haus - .mb Vauma gUn m- Merzen (Nàua.)
^ à Merz«» schreyet; «n Storch der diel klappert, und wenn die«nm !ky«p Uisien, verkündigen einen warweo Krü-Hlivg. So viel N bel îw M.rt-higgregen und Gewässer im Somme».

wilden
»/so

Kinder im Widder geboren, sind beherzt, zä-/
knch; durch heiraten bekommen sie viel Geld, p.-
- n unbeständig Glück bey gressin Herren und ge
Mtin.n Leuten viel Gunst.

entfernt war. Auf diese Nachricht versammelten
»gleich eine Menge Leute und nahmen Hunde,

Gewehre, Stroh. Feuer und Schwefel mit um
den gemeinschaftlichen Feind anzugreifen. Man
pachte mit diesem G-rathe mehrere vergebliche
àmche, »m ihn aus der Höhle zu treiben. Die

îomen gräßlich zugerichtet zurück, und
wollen mchr wieder hinein ; der Rauch des bren-
»enden Strohs richtete nichts aus. Da P utn a m
o vieler vergeblicher Versuche überdrüßig war,M''m es schon zehn Uhr Ab nds war, so machte

n neuen und wollte leinen Huud bin«

new
aber gieng n.cht hinein. Sei.

n nnv Vorschlag, in die Höhle
M steig n und di?Wbi^ ^ ersch-cssen; allein der

-m a." einem solchen gefährli.à a Wagliuckt. Ae/^^eh über d e gescheiterte
Hoffnung erklärte der General, er schäme sich,
daß .r -inen Fe'glmg unter seinen Leuten habe,
und entschloß sich selbst, die «ölfin zu tönten
damit sie nicht etwan dusch ein, unbekannte Fel.
ienwalte entkomme Seine Nachbarn dore» alles

ihn von einem solchen gefährlichen Un

wn - ^^^"balten; da er aber wußte daß sich

wie F-uer fürchten, und da er
1.^ streifen von Birkenrinde ver-

sehen yam, welche die einzige brennbare Materie
waren,

Iahrmä rk
Äclen, iz>.
e-ckdors, si.
Ailkirch, 7 «. »z.
Appcnzell,
Arburg, 19.
Arwangeu, 14.
Audonue, s.
Serchftr, 8.
Seru,s. V.
Äiel, 7.

oll, im L. Fr»yb. I,
Aurgdors, 14.
ClävenmBündttu,4.
Moppet, zs.
Ehaudefond, 1,.
Cossonay, 14.
Darmstadt, 25.
DavoS, I»
Dompierre, z.
Elgg, s.
Engea, 7 u. 14.
Elenbach, iz. B.
Ermenft«, 1».
Frauenftld, z?»
Gaiß, 5.
Gclterkikdev, ».
Gens, ;i.
Horgen, 7.
Hutwyl, r,.
'lanz, 19.

«lingnau, 1,.
Kölliken, zi.
Kvbnrz, x«.
Landers»,
iLassaraz,

te im Nerze»,
àuiere,
^Locle, 26.
lLuzcru, 2«.
Milden, «.
Mühlhanse», e.
Msmpejgarb, 11.
Murten, ».
Neuer.st.a.Bielersttzs.
Neuenst. tm Schwarz

wald z».
Meus, 7.
N'edersept, ».
Oetiksn z i.
Oite», lg.
!Pru»t?ui, 4.
Ragaz, 19.
Relchcnftr, 17.
Schaffhause», 5.
Schweiz, 17.
Seengen, s». B.
Sekiugm, ».
!Se-wis, 4.
Signau, 21. B.
Soldthuru, 5 «. 26.
Sumiswald, ».
Surfte, «.
Stühlmgm,
St. Aubin, 7.
St. Claude, 1».
Thun, 2.
Uch/rlingen,
Unterftev, S.
Uznach,
V-llmergen,
Wegenstàîteu, iz.

Langenthak hält Woch-nmarktallc Dinstag.
Locl« wird av San-Kax imIenner, Hör«

»ung, Mrz und April en: Pftrbmarkt gehalten.
Luzern ; alle Dienstage Tschenmarkt,

Mt aber ein Jahr - oder Wocheiimarkt aus
«lnen Feyertaz, so wird er nicht abgehalten.
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lau

-AeKG, reaen
unstet

Abschkd, 7 u. so m.
7>, regen

i
l? Z!

l5 7
!Z 10

i; lz
.1; 16

lZ 19

k? 2î

Unlcrg. ü u. ; î m
26 Balà Cäsar
27 Ruvrecht
28 Priseus

9 EustachinS
;o Grá ' Guido

;i Chari Herm.

^ Hna" Bis -

M'ntag
dtnstag
mitw.
d nftag
freymg
samstag

àuferst hung Ceristi,

14 Tib. M
15 Olsnwtus
16 Daiîiel M
17 Rud lf à
lg Valerius «A
19 Werner ZL
»s Herkules ìZL

Mr is
A.B.

0 jà
1 26

2 8

2 44
Z 16
5 45

Son. Ausg. 1 u. «8 m

wind
7 U. 16 m. V.

ztc/,X, schön

C?er.m^,z^,
Dfch.

'5 -s
1Z 28
15 >o
15 Z2

lZ Z4
15 56

59

Unlîrg. ü u. 42 M.

^ Avnnö
z Stanislaus
4 Ambrostus
5 Joel
6 Jrenms
7 CelcstinuS
8 Ma-.ingi'a

l6

lN'ntag
dtnstag
mitw.
donstag
ircytag
samftag

Ies. erichemt d. Iàng,
»1 Alls.
2» Cajus
»z à
24 Albrecht M
2s à
25 UnaeletttS Hd
27 Anaftafius «G

I0.20
4 'Z
442

derC
gehet
unter
10 f8
> î 50

Son. An,g. u. 9 m

^7", ieq
dunlâ

» 0 u. 48 m. v. teub
lau

Warm
schön

^ wind

1; 4^
^5 46

jlZ so

îiZs4
jiz 58
14 2
!i^

Unlerg. ou m.

Sybilla
10 Ezechiel
11 Le"Pabft
,2 JuliuS P.
'5 Egefippus
14 TibnniuS

Dlminius

l, > Vom guten Hirten,
28 BitaltsMUB

montag»? Petrus M. ê
dtnstag zo Qutrinus W i z

Son. Au,tz. 4». >.» ìi.'^rg. ^ m.

«c itud >4 916 Daniel
Zle? O warm 14 12 17 Rudolf

IU. 5 IM. »warm 4 1518 Valerius

Der Vollmond den 8ten,umir U- m. Nach« D«r Neumond d«« -zsten, am « Uhr 4» mto.

mittag ist zu feuchtem W tter geneigt. Vorm. ' ^ey trud r Luit,
vat letzt« Viertel den esten um 7 Uhr r i à Dat erstc Vic.t. » ,ost^ um « Uyr ,i mtu.

vorm., stellt steh mit schöner Witterung «in. Racharttag. br.ogt Zruhungt-Warme.



Hauö - und Baurcmegeln im Aprtll. (^xriiiz.)
^/încr Äpä ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen Feldfrüchten ge

IM
Palmtag tchon, HM und klar,10 giebts ein gut und ftuchtbar Jahr. Wenns

am Eharireytag regnet. hoffet man ein gesegnetes Jahr. ^

Der Stiex. Jahrmärkte im Zlprill.
Aeien 17 Aibeuf, 29. Mühlhaustn, 16.
Rltkuch, 4 Nürnberg, 17.
Arberg,24,Arburg,2, Ocnsingen, 29.
°".adk», zg.

Kinder im Stier gebühren haben Lull zu Land,
guttrn, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die Musik,
Mronoime, sind hossärtig ^ scherzen gern mit Weibs,
»lidern, haben doch wenig Glück bey ihnen.

waren, die er erhalten konnt», um die tiefe und
finstere Höhle zu erleuchte», .v traf er Anstalt,
'à' ìsâ hinab zu steigen. Erzog den Rock und

Weste aus, und nachdem er sich ein langes«eil an die Beine befestiget hatte, vermitteist
essen man jhn-auf ejngegcb.nes Zckchcn heraus'

iîrhcn seilte, kroch er mu dem Kopfe voraus und
mit der brennend.« Fackel m der Hand hinein. Die
<)-ffnung ver Höhle betrug ohngefähr zwey Qua.
blatzuß ; von da lief sie fünfzehn Fuß schief hinab,

sie übe- zehn Fuß horizontal fort, und
und »ach ftchszehn Fuß bis

" î>ie Höh,. D-e Seiten dieser

Ä, silattm und festen Felsen,
welche durch ein Erdbeben von einander
getrennt worden zu seyn schienen. Alich der obere
K -nd und der Boden w«r von Skein ^ und der
E'nzanq war im W- cker, wo er mit Eis dcdccki

Nirgends kaun jemand dann»
géra e stehe« und mrgendS »ar sie mehr als drey
HUP breit.

Nachdem der General Putnam bis an den
^'ivNtalc.x, Theil der Höhlt gekrochen war,,ah er

^ schrecklichste Ft,.sêi«, ob er schon

^ ^ batte Es herrschte ei « Stille
Tobten. Er kroch vorsichtig

oelttr, und kam bis an die Stelle, die sanft in.
Hink. Bott 'îi,. A hj« j

Baum 4.
Bern 2 u. 2z. M.
Berück, ;o.
Bie! > 24.
Bremgarten, »6.
Tricg, ix.
D mg m 22.
Dilfleichofeu, i6.'
Echallens, -8.
Eglisau,;». Elgg, 24.
Ermatingen, 14.
Lstavayer,
Frankenthal, 8.
Frankfurt <

Orden, 8. Oron, 4.
Pctterii.'-gcn, lg.
Pfirdt, -s.
Plaftycn, 17.
Hruntrut,
R.n-.lw i, 4.

îRarperswvl, 17.
ìReinach, 4.
Rhein selben, 24.
Richtenschwyl, zo.
Romainmotier, i,.
RoMVIlt, 2Z.
Rötschmund, 9.
Rothwhl, 2g.
RüeimCant.Frcyb.z-

Baiß, -. Glarus, az. Ssanm, 4

Grandson, 24.
Grenchen, 29.
Greyers, io.
Heiden, 24.
Herisau, 26.
Herzogenbuchsee, ;
Hiffingen, 2,'.
Hundwyl, ;<».

Zftrten, 9-
Kestenholz, 2,.
Knonau, 2,.
Konstanz, 14.
Lachen, i6»
Langenbruk, 24.
Langnau, -4>

^ Lassaraz, ;«».

Lauffenburg, >s.
Laupen, lg.
Lausanne, 26.
Lichtmsteig, zz.
vw'.ns, 4.
Luzcrn, 1«. M.
Mà,2 4.
Monthey, 17^
Morsce, 17.
Mömpelgard, ,2.

Schürfen, 29.
iSchwytz, -9
Sekingen, 24.
Scmpach, i.
Sidwald, 24.
Solothurn, 16.
Staus, iZ.
Stckbor», 24.
Stein, 24.
Gtühlinqen, 2,.
Gte. Croix, 4.
Surfte, 29.
Thaii'gen, 2;.
Mnäschcn, s,.
Utznach, -z.
Visdach,
Mms, g".
Tädenichwyl, 4.
Weggis, 2z.
Wiedlisbach, 24.
Myl im Thurg. 24.
sZosingen, is.
'Zi's, ,6.

>wepßmW»», i«.



Plattêtenstellung. m!1

im-w, i -
^ 4

Hs-NMH A AltzamsiuS Mi 2 7

weylaq Z ^sanckî ^ °îlê
.UZ 2 Z2

2 ss

Càp schön

-^C), lieblich
5 wè.

14 ì6 ià> Äveruer
14 2.1

1424
>4 27

2O Hermann
2- H ase im
2- Casus

e«

!N5làg

!Ntiw.
d nstag

Utter ttn Klrin^îc. iIs.iv. Son. Ausg. 4.4. 6.5 m.

Z 18

; 42
4 Z

5 Gotètz.â
6 I P. L. lâ:
7 Juvenal's ^
8 â'Uw. >5-sch-W de C

9 Beatns à4 stcyct
s evìag l iD MalÄus W auf.
samWa i ^ U''teî, Lu'ft Zà > 0 zs

^ l M. n

' tî.'.
regen

ftiM ^4

schön

Wg!

î lîiucrg. 7 u. »5 m.
1450^23
l4 z - 24 AlbrM

26 Anaelews
27 U'mKasiuS
28 BiWlis

»4 55
14 4 î

14 44 > -
!4< 24 Peer. Mart.

ni'tttag
dtnstag
mitw.
d nftag

evtag
'simstaa

^
?»

Christ, verveißs. o. Lrost

12 ' " Baner.M
Aub ' d. TG. l.40
iz Servarms G-

14 Evi. hanius ZA
e Soshia à

16 Peregrmus
17 M r on / ^izIsabeM
IaEhrlstl NàM. tàtt. n

Iv «ö.iSon. All'g 4 u. ,6Ni
ìt28v/l.g Wvlk,

Abschied, iou. 20 m.
^G, regen

ou. 56 M. lî. C?--!-.
yel!

Wind

0 1)
052
1 ^4
1 52
220

I0.16.
2 47
Z 's
Z 46

19 Pcàt.ffH
montag 20 Christian â
dinstag »ì Confia îs ^
mitw. 22 Helena
d- ttftag 2; Dietr. AH gehet

fee?rag >24 Iohaiina M unter
samftag s chZ ?2?

14 49

14 s!
14 r;
14 55
14 s«

!l «

^ ie 2

So». Ausg. 4 u ?.^î a>.

rrg tt ls 4
?^G, regen is 6

îXàkel is 8

,s 10
!s 12

nnfte

Uîilrrg. 7 u. 24 N.
50 Quirln.

2 AthanasiuS
z KîVfMM
4 Florian
s M tthavd
- I. B- L.

derL G :i U. rrm.v.wolî
wind

chO,?^ Z-. ftbon

Unurg. 7 u ;2 M.
7 Juvêll.
S Mich. G- '

BeatnS
iv Malchus
m U.L

>514! 52 Pancrattus
^ wann 17! I? Se vatins

Zl Ze guiß s. H. G estes.

,/6 Eleut.9
M''piiqq^»7 Gutros ius W " 4^
dinstw.; Wilhelm U V.
MWWM MM

O?6
0 59

i Uns:r 7 ì4o m>

isZSjl4

midiu !2? Martmiltan W
konstaq!to Hi h à
sr. vt«g i 31 Petwnella M

S»5> A. "g. 4 u 70 m.
C-schein

zs-T, ;s 221« Gonhta
C^p. ^cie, schHî,!? s Z4^6 Pe eftrinus

warm is »s 17 Aaron
)7 u. 4 ' pî.v. ' s -chin Isabella

Ca lls', warm is?oii9 Jycenrta

Dt'. Vollmond dtn 8. urn « Udr 8 miu. RachA.
vcrsvricdt hallen Sonnenschein.

DaS letzte V ertei 5en i<., um 0 Uhr 56 «tu
Nachm. heitert die Lu0 auf.

D c N uik' Ud " n z. um n Uhr n wtn
Vso- will die Lust tu wölken.

DaS erste VierlU den ,ost-v, um 7 Uh?4, min
Vormittag, stellt Sch mit Sonnenscheiu e«»



Haus- nd Bau mregem tm May. (kst-stu».)

Der May kühl, der Brachmvnat naß füllet bcn Speichel und die Kag. Wen» es auf vt'
van us Tag lchön Wetter ist, so soll der 4Bein wohl gerathen.

D^e ZwtlîîlM.

s!VAWKiWMÄM> °

ÄMW M «se -

WWM.

Die K'nder im Zwillinge grbohrrn, haben Lust

zur Weisheit, Geschiklichkeit, studieren wohl, sink

kurzwellig und fröhlich, mischen «ich in fremde Hän
del, utc Einnehmer, bôft Bczayler, drehe« den

Mantel nach dem Wind.

Jahrmärkte tm May.
Aitdorf, ,c>. - N. dctgept, r.
Attkirch, 27. i Odàslt,
Äitstattkn .s. O:sch,iw Ölten, e-,,

AvpenzeiZ, i. Arau,?y.-Peiter! ngr-n,
Aubonue, ag. Piessckon, 8-
Baar, ».' Bex, 2. i Prunt. ut, 2«.
Bischoffz.ll,».?. Boll,y. Raukwist, 2 u. es.
Bremgarre». ?z>. - Ahàgg, »j.
BvUjg. i... Büx«, r.î Ryr îl.-xn..».
Burgdorf, zo. Rocht, r. Rofchach, z-?

l.aiudsu i;. ^ ar m, r s.
.Chaudefono, 28. Schwarzenburg, y.
Ehur, I,. S r.t^îth -m, -z.
Cosson. zm Davss,zz. Schwrllbrunn, »4.
Osmodossola, 24- S ewts 2. Seewell,8.
Emmendingcn, ^ .gnehgi-r, 6.
Engen, 16. Erlach fz. S'gnau, .Sissach,is.
Erfchwyl, Sttwn s. -7.
Efcholzmatt, 1,. Solothurn, 14.
Zrcyburg in ttichtl. St. Brancher, 1.
Frik, 6. Gossau, 6. St. Gaste», >«.
Glarus 4. St. Mcriz, 2 s.
Gottlieben, 6. Sumiswalo, 10.
Graßburg 9. Thun, 8. Thone, y.
Greyers 8 T. urtman im t. «.
.Herieourt, Treck«, e». B.
öuttlon! Ilanz,i4- Tuttliagen, 7.

Kayferfiuhl s?-, tlnrrryavau, 20.
Kerzerz 16. KüVliS,;«. Untersten, 1.
stauffen. 6. Utznach, 4.1. u.'lI.
Langmthal, 2g. Vaiior. s,?4.
geul, l. Letpzig s. chlllingen,
yenzbnrg, r. -imldshut,
àdau t. Wangen, ».
y'uzrm i;M.u. -r.Vck Wrtnftldîn,
Milden !< WìiîtSburg, ?o.
Mmpelg >rd, 27. .chiîZichu, 6. I.
Montrtcher g. 4vimwchar, :6.
Muri bey Baden,-»ìoli'ach s.
Neitmst.a. Bàf. ?z Mzi im Thurg. 7.
Neus 2. Zür.ch, ».-ö.
Nidau, 7. Nods r,,

die Höhe acht, wo er die glühenden feuriaen Augen
der Whist-- erdSckte, i «° am Ende der Höhle saß

Beym Aut-lick der Zacket ltliyre sie, kiurschtt mir
den Zähnrn u.w machte plötzlich ei- Geheul. So-
bald als er die nöthige U tcr-uchmw gemacht hatte,
zog er a» dear Seile als dem Zuchen, daß man
ihn hernuschym sollte. D e yeutt- die an der

Orffnu-'g der Höhle waren, und dw «chon tankst
mil à -astiîcher ^rwarrung genarrt hgttcv hört- n

as Hm en d.r Wölfin, und da st glaubten ihr
Freund befände stch m der größten Gkmhr, .so jo-
gen fie ihn mils solcher Schuclli-âl heraus, d-,ß
sie ihm da - Fell üb r den Kops zogen-und fein
Haut schrecklich zerfleischten. Ais er seine Kleider
angezogen und seine Zlmt- q-staden hatte, nahm
er euw Fack l in die eine Han» u<>v eine Flinte m
die andere, and stieg zum zwenteamai hiyad Als
er noch "äh-'r als das rstcmal dinän nahm
die Wölfin eine noch meiden' mm ich- ckiichcre

Stell», gan, heult?, rolllemitdc» A gen ich appce
mit den Zähneirund »ahm om Kopf zwl'che» k-ie

Beine und schien aus ehn lossvr-ngen zu wollen

Zu die ein gcsäh''licdm Au eublicke >choß er str aus

den Kopf Von der Enchüttt ung betäubt und

von Na ch beynahe erdickt fand r stch sogleich aus
der Höhle gewgen Nachdem er sich envas erholt-
«ad den R -l'.ch hatte o«r<chwiadcn lass n, stieg er

B zum



Beà <l

Laur. Planàstelluug. î m'.'

saw - a-s ì ?deoa.edes â! 1 2i> warmj-s zi>-o Cd?tstia'-î

22

monisg
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
'amk^g

mouràg!c? Onofrlon
dmstag » i BarnabuS
ulitw. Basilides ZLì

>A<iöl. d Tag. i. à.
doustag'.z Elis. ZX

evtagU4 R ffinus
»nstaa '

^

Mareâ 14z
» 7

2jf
z Erasmus â
4 Eduard M
5 Bon. «W 6
s Henriette W der C

7 Rupert W j stehet

8 McdardtÄ V5' auf

Sou. Ä»!«.4 «. 14

^C),' sà is
k, redlichheiH 15 ?4

donneras zs
den? wind is ;6

GII u. Z7M. Is z8

Ml, Is Z?

^ w'l m 17 40

Ur-ttcg. 7 u. 4» m.
«1 Csnst.
»2 Helena
2; Dieterich
24 Johan.
As
26 EleutheruS
^ Eut! ovtus

G.,p »mmtt N>co. >,. Iptz.;
9 Dr.'! Ios.Mi !O I

à >osi^ l> 2s
A.V-

0 i
Q

^ 4 ".

Son Ausg. 4 u. >

hell, 5 41
wind l s 41

C?er. nebelis42
Abschied/ iv u. 54 m.

s u. 45 m. n. is 4)
rea. is4)

UNst-'lIs44

Unittg. ?u.
28 Wilh.
29 Maximilian
;o Htob
zi PetronM

Ntcom
Mareelltnus
E'àus

.chî.Man. a.us Lu^.<6
,6 ^usttNUS

m ntaàji? Julie
dmstag >8 Arn id
mltw. 15 GervasiuS
donßaß 2O Abigael
>evîag Aivìîms

.t.Nit

â>
Gâ

S'-". Aufg. 4 «. 8 m.
wolt. 1544
regen 15 4s
unstet is 4t

1546
is 46

MN' aaî? >

i is
145
*

«Hî Aft wind

ê t t6 O io u. zo m. n. cfch
de C o wa M! I s 47
g?"ee t' iib ' 47

Unlkkg. 7 ». ' M.
4 Eduard
5 B nifaeius
6 Henriette
7 Rupert
«

'O
fofias
)n7pbrim

Ä m n Ä
AZ BasiUus

-uvntag 24
dmstag -s Eberhard
mttw. 26
d »Sag A? 7 Schläfer
f evtag »s Benjamin
samstaq s?

m. .l
à
5H

tinte
ia i

âê IL s7

ê " 'S

â " 4'
M U-V.

Son. Äu g. 4 u. 7 w.

â-'/ wind is 47
?ìcK trübes 46
âH-iegr, regels 15 46

((^x. ^G, >15 45

is 4s
-5<OO, den 15 44
« u. 47 m. v /x i< 45

Umerg. 7 u. îj m.
>i Bacnabas
12 Bastìides
1; Elîseus
14. Nuffinus
Is '

16 Justinus
l" Julie

26 !BsN verlohrn. Scdaai iLuc.ie!
I?.-. Pgult G. M! .0 6!

Son. Au.^. ;u. »m. >

>icH. li.'V,î,s42
U»tcra. 7 u. 51 m.
8 Arnold

D» Vollmond den ülen um il Uhr ,7 min. r N«umon' den z». vm 1» Uhr ;«m. Nach'
Nacymitwg, stellt nch mit heiterer Luft ein. 1 mittaa m cht dir Hitze groß

Da« Utzt- Viertel den i, nm s U. 4, m. Nach. .Da« -rste Viertel den zystrn nm v Uhr 4? à.
mittag, dürfte Regen bringen. i Vormittag, erscheint bcv Hellem Himmel.

/



U
Haus - und Bauremegeln im Brachmvnat. (llumu«.)

Hat der Brachmonat zuweilen Regen dann gieb: es reichen Seegen. Wenn die Rose» blühen,
ft ist alle Tag gut Aderlassen.

Der Krebs.

Kind-r im Krebs qebohren, haben ein schaS und
subtil Gedächtniß, grossen verstand, ein ernsthaften
Muth, find aufrichtig, hassen olle Laster und lieben
die Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

zum drittenmal« hinab; sobald er die Wölfin zu
Gesichte bekam die sehr still zu eyn schien,
hielt e-- ihr die Fackel an die Naie, und dll er sah,
daß sie todt war, hob er fie bey den Ohr n IN die
Höhe w'd gab das Zeichen, daß man ihn heraus
ziehen sollte, welchem auch sogleich geschah.

Sonderbare Vorständen eines Neger-
töntgs von einem weissm Menschen.

Der König zu Akt m auf der Goldküste m
Uirl/a, Frempung, hatte roch keinen Weißen
gesehen. Am Jahr 1740 hatte der dänische Buch-
halt'?, Niklaus Kamp, Audienz den dem.
s >b».N » und da sich Frempung clu-s Morgrn»
IN Gesellschaft von einigen Hunden Frauen befand,
wurde ihm dieser Mann gem.lock, und sogleich
vorgelassen.

Nach der Sitte der Neger, saß der Konig au.
einem sehr niedrigen Stuhl, oder vielmehr ein-,
Art Klotz, und als der E u r 0 päer eintrat, wurt^
ihm nicht wohl zu Muthe. Der Hut, besonders
die Pcrüque des Buchhalters, waren ihm ver-
dächtiq. Die Letzter« war Schuld, daß er den

ehrlichen Kamp für einen Affen ansah und als
dieser seinen Hut abnahm und auf gut Euro
päisch eine tieft Verbeugung, »nd einen tüchtigen

Kratzfuß

Jahrmär kte
Altdorf, 2».
Badenweiler, 1».
Ballvall, »o
Bendorf, 2?,
Biel, s.
Bischoffzell, 2».
Boudr?, 5.
Buren, -a.
Colmar, 2;.
Echallens, iz.
Estavayer, 4.
Ettftwyi, 4.
Feldkirch, ,24.
Grandson, 26.
Jscrten, 4.
Lachen, 4.
Lauffm eo.
Lauffcnburg, 4.
LeukimWallis,24.
Li-chtersteig, im
Llt'-i.stall, iz.
Locle, 2,.
Lutry, -o.
Martmach, 11.
Mclllngen,
Morste, -6.
Mömpelgard, 1».
Murten, 4«

Niederftpt, 4.
Noirmont, z.
Nördlingen, 16.
Nozersi, e».
Often, «?.
Psirdt, 4.
Pontarlier, 28.
Pruntrut, 17.

im Brachmvnat.
t Rapverswyl, 5.
Raoensburg, 14.
Roll, ag.
Romainmotier, »i.
Romont, »L.
Rothwyl, 24-
Saiez, 24.
Schaffrauftn, 4.
Scdüengen, 10.
SempAch,
S-dwalb, ».
Singe-i, s.
Sissach, »s.
Sitten, g.
Svlolhmn, 4.
St. Claude, z.
St«.Croix, iz.
St. Immer, ».
Strastdurg - 2^..
SiàhlingAî, »7.
Surfte, 2§.
Thone, 1.
Tuttlmge», «4.
Ulltt, II U. lj.
Ul-cn, 24.
llrftvn, !».
Saimgln,
Vteltmrgm, s,.
V'll-ngen, 4.
W?l iju Thurgä»,
Zzfinqen, 4.
Zug, 4.
Zür-ch, 17. I.
Zurzach, 1 u. iv.

Svlothurn; alle Samstage, fällt à «ir.
Jahr-- oder Wochenmarkt aus einen Feperta^
so ist «r den folgenden Samstag.

Tîuffen ; den letzten Mittwoch jedes Rv»c.w
Viehmarkt.

Utznach; all? Samstag Wochenmarkt.
Zürich. all- Fr-Mag



Lauf. Piamwi-.ellmîg.

».tà'UM r 4.M- aulo
sji-âug 2

'miw>. ; Uaneifta
d - siag 4
jMMK s Hed.vig
Mì!i!ag 6 EN'"?-«
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Z ic?
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warm
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r s 4 l
ls4'
<s 40

</h ^ <5 -

^ Gervastus
Ä0 Abìgael
21 Momas
s 2 »Oc. Achter

,F, son aer - s ; 8> 2.; Bastîms
^ N. ^ M. V ^ f i^l24

27 Vom Barken u.Spliîl. r> ^uc. 6.

7 Joachim álîehei
M Mag 8 Kiilsn à auf
dlitMg 9 Es iüus «v«l ^ 54

mitw. .a ' Brader ^!-O2z-
0'wstag « l ayeî
ftese^g 12 Samssu M. ^.6
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^t'N Ariitî- 4 u. 12 m.
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Haut- und Bau mrcgcln im Hemnouat. (^ulm».)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jatobi ihre Hausen höher und weiter, als sonst ge

lvöhniich. machen - so bzdeuket es einen srühcfl kalte« Winter. Wenn der erste Hum'stag schön

nnq.ht, so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löw gebohren tragen Liede zur G-
rechttgkêit Und Wahrheit, können nicht heucheln
sind bcherzt, i'stig, zornig, arbeitsam, trachten nach
grossen Ehren.

Kratzfuß dazu machte, alanbtc cr, der Affe wolle
zufahren, und ihm eben auf den Ko»'f ipr.n.
g-n denen ohug-fähr so pflegtc sich diese Affenart
m gleichm Falle anzustellen. Frcmpung warf
sich daher vlan ans die Erde nieder, damit der
Angriff scher ihn dinw gg h-n möchte, und auf sei-

nrn A^gst uf schloffen vie Weib r sogleich zu ffl-
em Swutz einen Kreis um ihn her. Der Doll,

welsch r versicherte in essw, daß sein Weißer
Nichts Böses im Sinne habe, und daß diese Ver-
beugung nur eine eurovöesche Ehrenbezeugung
ffy. F r ' m p u n a ließ sich nu- mit Mühe da.
von überzeugen, und verdat alle solche ihm bedenk»
lichen Umüände ; auch n ußtx Kamp auf der
Stell' b! -den, wo er sien D r König
sich wied rauf ff'nen Sessel, und e-nr gross- An.
ialff Fi-eu" mußte sich zwi chc» r m und Kamp
lösten — und so konnte er doch wenigstens die

obere Haltte des Buchhalters befrachten. — Bis-
weilen >t ß r nie Frauen ein w mg auf die Sei«
treten, «m d nstlben von u ten besehen zu kön-
- n. Hl raus beschuttlgt' er d'N DoLmetscher,
daß -r i 'M eine aan. falsche Beschreibung von
dem Wttßen g macht h. be Der König glaubte
nämlich dtt größre Theil von Kam ps B'.klei.
ung gebört- mit zu dessen Körper, und der Zopf

>n der Perüque Kamp^ kielt >r für einen Schwanz,
der aber durch ein seltsames Spiel der Natur dem,

selben

Jahrmärk
Al'lentschen, iy.
Altkirch, 2^.
Arbcrq,
Arbnrg, 2.
Arau,
Arwanqeu, 11.
Augsburg, 4.
Beaucattk, 2?.
Bcliegavde, »9

^ Boll, 25.
Chiavenna, 15.

^
Eossonay,11.

> Davos, 6.
Durlach. 25.
Feucrthaien. ».
Geiß im C. Luzern
Gelterkinden, 10.
Haßiach, 1.
Heidelberg, »s.
Hericoart, 18.
Herzogenbuchstt, z

H Creutz tmEntlib
Ilantz, 27.
Ioachimsthül, 1;.
Klingnau ».
Knonau, 2?.
Langnau, 17.
Lasiaraz, 2.
Lücens, s.
Maynz, »z.

tx im Heum 0 not.
lWemmchgen,
Mtycuderg, 4«
Miloen, z.
Mömpclgard, 1.
München, 2?.
Münsttt'M.B, Ba
Ncuenburg, ;.
Neus, 4.
Noziroy, 8.
Orbe, 8.
Pforzheim, 4.
Prumrut, 2»
Rhcmegg, ,1.
Roinont, y,
Rotschmulid, 17.
Rüe, 2,.
Saanen, ».
Geigneiegier, i,.
Schletihttm, 1.
SiNwach, v.
St. Anneberg, »;

.15. Gt. Twudk, 7.
St. Ecffi, 2».
St. Meriz, 8.
Uebcriing n, 4.
Ntois, Tz.
Waldshut,
W'llisau, 1.
Würzhurg, z.

.2!
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Haus - und Kaurenregeln tm Augstmvnat« (àZulìus.)
Wie es auf Bartholomäus-Taa wittert, so glauben die erfahrnen Bauren, es werde dm ganzer

Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüngern Jahren, damit es dir
im Alter wohlgehe.

Die Jungfrau

Kinder in der Jungfrau gedohren, sind kunstreich,
klug, freundlich, fromm, fröhlich, in der Jugend
haben sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft aber
groß-Glück, lieben Weiber, werden reich, bey grossen
Herren haben ste Widerwärtigkeit.

selben an der. Nacken angewachsen wäre. Der
Dollmetfcher bemühet! sich auf alle Art und Wehe
ihm begreiflich zu machen, daß der Zopf im
Nacken nur nachgtmachk, und alles Uedrtge an
ihm Bekleidüng sey. Darüber giengcn aber ei-
nige Stunden hin, und Fremp'ung hielt sich
dennoch nicht recht sicher ; er wollie daher auch
'sehen, ob der Weiße essen würde, und ließ Spei-
sen auftragen, welche Kamp gerade sehr gelegen
kamen. Nun wagte es endlich F rem p u n g immer
näher zu kommen, und zuletzt, unrd», wahre Ge-,
stall des Weißen zu sehen, wünlchte er daß sich
derselbe auskleiden möchte Nach den S'tttn
'seines Landes konnte er wled r nickt begreifen,
ldaß Kamp sich in Gegenwart so vieler Frauen
zu entkleiden Bedenken trug, und erst nackwem er
seine Minister und Räthe darüber befragt h tte
verstand er sich dazu, die Frauen zu èntlass ».
Jetzt kleidete sich Kamp aus. M>t Erstaun n

betastete der König alle ^Glieder seines Körpers,
und brach zmetzt verwundernd m d e Worte aus:
Ja, du bist wirklich ein Mensch; aber
weiß, wie der Teufel!

Jahrmärkte i

Altstädten, iy.
Appenzell, ?.«.
Arau, 7.
Besançon, 2,.
Viel, 8.
Bremgarten, 19.
Brieg, 15.
Bußweiler, i;.
Cossonay, -y.
Diengen, -4.
Diesscnhofen, i».
Einsiedleo, 26.
Engen, 24.
Ensishcim, 2z.
Estavayer, 7.
Fcucrthalen, ig.
Fischbach, iv.Frik, 10.
Genf, 24. Ger, l.
Glarus, 1;.
Glis im Wallis, 14.
Grabs, 19.
Hauptwyl, 26.
Huttwyl, 7.
Landshut, 24.
Laufen, 24.
Laumgen, 24«
Liechstall, 14.
Ligniwes, 2,.
Lyon, 4.
Ma-lterö, 19.
Rrlllngen, is.
Mcls, 29.
Äüden, 28.
Mömpelg-rd, 12.
Müuitcr tu Trmf., 2.
Murte», 2l.

m Augstmonat.
Muthathal, ri.
Neuenst. a. Bleftrs. 27.
Nidau, 27.
Noirmont,
Nozeroi, 1.
Oltm, 19«
Ormont, 25.
Pfullcndorf, 26«

Ravperswyl, 2!.
Rîgensdng, iz«
Rkichensee, i».
Rhcinfelden, 28.
Rsmont, r?«
Rue, 24.
Sarnen, 16.
Schaffhausen, 24.
Schwarzcnbcrg, 9.
Schwelibrunn, »z.
Singen, 29.
Solothurn. 6.
St. Immer, 25.
St. Wolfgang,
Sursee, 28.
Thanningen, 24.
Tschangnau, 20.
Ucberlingen, 28.
Unterhallau, 1,.
Urnäschm, i2.
Rallangiu, is.
Rangen, 1.
Wattwyl, 14.
Willisau, ic».
Wolfach, 7.
Zofingen, 24.
Zurzgch, 24. M.
Zivchstalmeu,

Hink. Bott '8li. ff Jahr.
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Haus - und Baurem egeln »m He.dstmonal. (September.)

Ist es am ersten Tag H-rbstmeà schön, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetterhin
gegen so viele Tage es vor Michaelis rcgftt, so viele Rnffen giebt es nach Keorgt. Wenn es d-'
Nacht vor Michaelis heiß ist, jo soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Di'

Kinder in der Waag gedohren, sind treuherzig
bescheiden, still, freundlich, fromm lieben die

Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie haben vielcrley An-
fechlungen von Werläumdern, Gott hilft ihnen mit
Freuden durch.

Jahrmärkte im Herbstmonat.

Alberfchwendt, iy. ,9.
Altbrch, »0.
Anders, 16.
Appenzekl,
Augsburg, 2?.
Bekegarde, 2 s.
Bern, ». Bex, 26.
Biel, iy. Boll, 5.
Bischvffzell, 2.
Bozen,g. Breßlau,
Chaudcfond,
Chaindon, 2.
Closters, 26.
Courtlarv, 28.
Dagmerscllev, 9-
Davos, >v.
Donäschingen, 8.
Echallens, 29.
Engelberg, 14.
Erlenbach, 10.
Ermense«, 1.
Erzingen, 21.
Estavayer, 4«
Ettiswyl, ».

Feldkirch,
Frankfurt,
Freyburg imllechtl. 14.
Fridmgen, 2«.
Frutigen, 6.
Gezis, i». Glarui,-;.
Gossau, »0.
Grasburg, 2t.
Greyerz, 29.
G'steig hint. San. 2».
Haslach, 25.
Hiffmgen, nx.
Hundwyl,
Ienay, i«. Iferten
Ilanz, 29.
Kerzcrz, 26. B.
Kölliken, is. N.
Konstanz, 9.
Langendruck, 27.
Langenthal, 7.
Langnau- 18.
Langwerß, i».
Louffcnburg, 29.
Lcnzburg, 2«.

Jahrmärkte im Htrbsimonst.

Lenk, 29.
Losanne,
W. ls, 26. Meyenb. 29
Mc^ nseld, zs.
Msnthcy, li.
?lsrste, 4.
Mompelgard, 9. »«.
Mühlhauftn, 14.
Münster im Arg. 2;.
Muttathal, ri.
Neunkirch,2;.
Neus, 2S.

Nild:rftpt, 4.
Nürnberg, r.
OderhaSli, 27. V.
Oensingen, 16.
Oesch, 18.
Pctterlingen, 19.
Psirdt, 10.
Psaseyen, ir.
Druntrut, 2. Ragaz,»?
Ravenêburg, 14.
Reichenbach, 24.
Reichcnsee, 14.
Rheinau,2,.
Rheinegg, 21.
Rheimvald, 17.
Rothw.l, 14-
Rufwyl, ,0.
Salez, 29.
Sargans, 29»
Gavixn, ?»
Schiers, 27.
Schrunz, 2?.
Schwarzcnberg, 13.

iSchwarzendurz, 26.
!SchächengruNd,26. V
S'bnrn, 2<i. B.
Sftw^ld, 19.
Simpillen, '27.
Solethurn, io.
Sp-nnqen, 27. B.
Sonthsftn, 14.
Speicher, 16.
Steinen, 2».
Svetchingen, g.
Steg zu Sivenen, 28.
Steinbzrg, 22.
St. Blaise d.Neub.;»
St. Br»nchtcr,s».
St. Ccrgue, 22.
St. Johann,
Staufen, 12. 28.
Stühlingm, »0.
Sumiswald, 27»
Thavngen, 14.
Thone,2;.Thu», 27.
Untersten, 2».
Urscrn, -9.
Vallcndas, 28s

Billingen, 2,.
Wallenstadt, 29.
Weaenstetten, r6.
Wtff'Sdurg, r,.
Wildhaus, 1».
Wohlhausen, l6.
Wyl auss. St. 2;. V.
Zürich, m.
Zurza-ch,-. V.
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Uater^. u. m.
8 Amalià
9 DiLnyfius

10 Gedevn
l i Burkhard
12 Jonathan
-z Coltnaunus
r i Calirtus

mont,
dinstag
mitw.
d listage

Königlich: Hochzeit,
27 Sabiua ZL
28 ^ÄnnonJnd
29 Narcissus A
;o Theonestus

fi Wlfgang M

Mr. s -
c> Zf
2 10
Z

452
derL

Son Ali!q. 6 u. -l>.

dâb
Lk». Cî5,

^ '? regen
lUcf'/

5U.47M.V.

IQ 4
10 O

57
9 54
9 51

ttutt ig 5 u. 2 in.
15 Theresia
16

'7 Luà
18

19 Ferdinand

Der BoTmond den ». «A 7 Uhr 44 mm Vorm..
Da< letzte Viertel des yten, am 7 Uhr ;o min.

Vormittag, ist zu Wolken geneigt.
DerN-umovddéni?!,«, um »U. ,8miv.Nsch-

mittag, heitert die Luft auf.

Das -rstc V'erttl de» ^stxn, vm > Uhr-.5 min.
Vormittag, macht die Witterung feucht.

Der BoSmond den zisteu, um 5 Uhr 47 mi«.
Vormittag, erzeugt frische Witterung.



Ha.s - und Bàmenregeln un Wàmonat. (Oâoder.)
Wenn :s viele Eicheln und Büchkln giebt, so soll cm harter Winter mit vietem Schnee Mm.

Wenn man die Schaafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder Schnee de-
deuten. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst das Witter
H'.L, so bringt's Wind in diM Winter schnell.

Der Scorpion,

Kinder im Scorpion gebohren, sind scharfsinnig,
verschlagen zornig rachgierig, beredt, geizig:c.
Hadm v»l Creuz, doch mehr in der Jugend als im
Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte im Wetnmouat.
Aeaert,?. Acten,,«.
Albeuf,28.Altdorf, l«.
Apvenzell,»,. Arau,i6»
Arburg 16. Arth,se.
Arwangen, ,i.
Basel, -g- Bauma, 4.
Bern,'. 22. Bezau/l?.
Biberach, 2.
Völligen, I.
Bregenz, 17.
Breisach. 28.
Bneg,i6. Brugg, 2s.
Bülach,2y.Buochs,2z.
Buren, 2. z«.
Bsrgdors, z,.
Bludenz, 2.16.
Chatel St. Denis, 21.
Chaudefond. 2!,.
Chur, ». Disentis, 2.
Domodossola, 1.
Dornach,2,.
Durlach, 16.
Einfldl«n, 7. Elgg,2.
Emmendingen, 22.
?ntltbuch, 29.

Erlenbach, z.
Erschwyl, 7.
Escholzmatt, 21.
Aschingcn, z.
Feauenseld, si.
Gats, 7.
Gelterkinden, 2.
Glarns, 10.27»
Grasdurg, z i.
Greycrs, 2,.
Gnrsscv, -g.
Grüninge», 2,.
Grü'ctz,,». Heche».. 9.
Heiicourt,
Herisau, 14.
Hundwyj, ,2.
Hutlwy!, 9-
Kwtdr: n», 2».
Knonau, 28.
Krummenau, 24.
Kàblis,l8. Kì bmg,2,.
Lachen, 8. Lauts, 6.
Lausten,21.
Laustenburg. 28.
Leipzig, 7. M.

Jahrmär.kteltm W-inmonat.
Lent,4. Leuk,
Liechtensteig, .4.
Liechstall, 2,.
Lottstädten, 21.
Lucens, 4.
Lucern,,. »g. M.
Martinach, 15.
Meuzingen,2i.
Mettmenstetteu, 10
Milden, 2,.
Möringen, 22.
Monthly, 9

ri.Montricher,
Münster i. Aergäu, 2,.
Münster in Grenf. 26.
Neustadt, 28.
Oderembs, 24.
Oberhasli, 17.
Oesch, 18. Ölten, 22
Orbe, 7. Ortenstem, 24.
Peist, 20. Plaftyen,!».
Pruntrut, 22.
Puschlav, 6.
Ragaz, 21.
Rankwyl, 1«. 28.
Rapperswyl,
Regensbcrg, 22.
Reichenbach, -9.
Reinach,iv. Roche,21
Roggci,2. Roinont.i,.
Rötschmund, 22.
Rue, 28.
Saancn,28.Sarneni7.
Schüpfhekm, ».
Schwarzendurg, ,2.

ZSchwellbrunn, 22.
lSchwyz, >ü.
-Seewen 9. Secwis,»6.
Seigneitgier, 7.
S'mpach, -8.
Sidwaid, 24.
Signau, 27.
Suren -6.
Solothurn, 22.
Sonchoftn, i;.
St. Croix,
St. Gallen, 29.
St. Johann, 26.
St. Ptter, 24.
Staufen, 17.
Stein am Rhein, 2,.
Teufen, 28.
Trogen, 14.
Ucber.-mgen, 2,.
Unterhallau, 22.
Unttrscen, 9.
Urnafchen, 25.
Utznach, 19»
Wald, 29.
Wmdsout, 2t.
Wangen,,.
Wattmwyl b.Bern, 9.
Wedischwyl, ,2.
Wlediisbach, 28.
Willisau, 22.
Ginterthur, 2».
Wolsach, 9.
Zcll, Zizers, 29.
Zostngew2. Zug, es.
Zweysimmen, 8. »4.



Lau?. I Planetensiellung. 4agSi.
st. m

frevtag j i Mftteheti regen
fc-MflKgj - à>auf. "UKG, tait

?48ì 20 Mendeltn
9 4sî2 I

44

mont.
dinsiag
mitw.
d<nstag
f -ev!ag
samsiag

Des Xönigs Sohn ì

4 Sigmund »W

Maisàs »D
L Leorchard -G
7 Fî ftenti î
8 Claudius W
-> Tbes'S'^r M

.tvh.4.
7 - l
7s0
8 4<
9 44

10 46

l i 4z
Ä.IV.

Son. Ausg. 7 «. v m
wind

ftUchk
G'^^. regen

unßet
wind

I « 44 m. y.
QH, wind

942
i9

9 l6
9
A

2̂7

924

Uvlrrg. 4U. 5 > M.
22 Coiumdus
2? Severus
24 Sàmeu
2 s Erjftinits
2v Amaaduê
27 Salftna
28

45

mrnl.
dinsiag

mitw.
donstag
freoîag
-amstaq

à» Kr ìgs àtcynun>j,
10 TàaddeusM
11 U

Mart. Babftâ
Anbrd. Tag. s. 18.

ìj B'lccms
ì4 F è-di ich «W

15 Leopold «G
.G

Ät.lß
0 so
1 5t
2 56

4 I
l s
6 12

der 5

Son, Aufg 7 u. z« m.

CZ.H, riftl
wl.

Abschied s u 42 m
hel!

GX/^, Sich^
G 4 u <7M. v knhl

9 2i
9 18

9 is

12

9 9
9 6

9

Unl»rz. 4 u. 40 m.

29 Narcissus
Zo The'âstus
z? W lfgang

1

2

z TdeozMnS
4 S'gmund

4â

mont»
dinstag
lnttw.

!donAag
.fteytag
'i'amstaa

Veil'. Z..üö^cv,ch«ki,

17 Casimir W
--s Eugeutus à

M
-0 Am.?S M
2l
24 C>cilia à
2? Clemens

Ml..î
gehet
unter
71;
8 is
924

10 zs
11 44

So-?. Aufg. 7 u. z» m.
-^ck'/ nebel
c<H,V', duft

dunkel
-KâGH, dunk.

Wind
10 u. f m. v. ^eH

9 0
8 58
z 56
8 54
z 52
z 51
z 50

Unurg.4 u. ,» m>

5 Malachîas
6 Le nhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 THaddeus
11

47

mont,
dlnstag
mitw.
donstag
frevwq
samstag

Verwüstung d. L-mpels
24 Ephraim ZT
2s k?^
25
27 Jeremias ^28 Sosthcnes M
:? Sàtunus M

M.24
U-V.

110
2 28

!47
5 4
5 20

derL

Sou. Äufg. 7 u. ;? m.
st?sr. trsib

>ì<c?, nebel
àH, unstet
lu/- à

rauh
s ». ;8 m.v.

8 48
8 46
8 4?
Z 41
8 )9
8 s6
8 ?5

Unterg. 4 0. m.
la Martin P
1; Brkctus
14 Friedrich
ir Leopold.
is,

l? Casimir
18 EugentuS

vas letzte Vt-rtel den gtru «m r Ubr 44 min. Das erst: Viertel der zzstcn, um 1» Uhr ; mm.
Vormittag, erzeuget Winde. Vormittag, will die Luft bewölken

Der Neumond ve« ,6ten, um 4 Uhr 57 min. Der Vollmond den ,»it;n um r Uhr ,«mtn.
Norm, bewirkt kühle Witterung. Vormittag / erzeuget Kältt.



Haus - und Baurenregeln im Wintemwnall. (November.)
Wenn in diesem Monat dit Wasscr steigen so hat man etnm sehr nassen Winter;» besorgen,

donnert es in diesem Wonat, sb ist noch gute Witterung zu hoffen, und m folgendem Jahr Ge
treed genug.

Dei. Schütz. Jahrmärkte im Wintermonat.
Küßnacht, ig. Richterschwyl, 12.
Lachen,;. Moll, 22.
Lanbtron, !Z. Rowainmotier, 22.
Laupen, 7. Rorsch.ch, 7. -

Lausanne,«. Sa^anS, 7. 21.
Lcuk, lv. Sarncn, 6
Lndau, g. Schasthausen, 12.
Lwn, Schierg, ir.âry, zg. Schleitheim,
Lügrns, lg. Schwntz, ,z.
Molans, z».

^
St-n^en, 19.

Mellingen, 26. S ewig,
Mîyelàg, i6. Sidcrè, 9.
Milden -s. Singen, 4.
Mömpelgard, 18. Sisssch, i;.
Morsee, 1 e. Sitten, 2. > 6.2;.
Mühlhausen, ;. L-tans, lg.
Münster im Arg. 2;. St. Immer, 21.
Muri bey Baden, ii. St. Johann, 2».
Murten, 2». St. Legier, 2«.
Natters, 9. St. Moritz, 4.
Remndurg, 6. Sceckdorn, 14.
Neuenst. a. Bieltrsee, Surfte, 4.

26. Teufen, 2;.
Neus, 28. Thaytigen,4.
Noirmom, s. Thon«, ig.
Oberhastt, 8. Tunlingcn, >.
Oenstngeo, 2;. Visbach, i l.
Oesch, -8. Vivis, 26. Mm, ,9.
Oetiton, rS. Untevften, i. 2«.
Ölten, 4. Uster, 28.
OKingen 2i. Uznach, 2. r«.
Pctterlingen, 7. Weggis, ir.
Pfeffikon, 4. Wkinfeiden, «î.
Rances, l. WiAsburg, 1,.
RavenSburg, ei. Wild Haus, ;.
Reuti im Bregenzer. Wmterthur, 8.

Wald, i2. Wul, ry.
Rheinau,6. Z?singen,ia.
Rheinkgg, 4. Zürich, 1,.
Rheinftldcu, r;.

Kindt? im Schütz gebohren, find verschlagen,
verständig, sanftmüthig, fuhren ihr? Handchierungen
wuslich, doch nicht ohne Hinterlist sind Haushai.
ter, vertragen sich wohl mit ihren Ehegatten, d>

Kinder snd ihnen ungehorsam, sind Krankheiten un.
ttrVsrfeu.

Jahrmarkt et» Wtntermovat.
Aeschi, s. Altdorf, 7. Erlcnbach, iz.
Altkirch,-5. Fischmgen, »4.
And'lflngen, 18. Freyburg, ri.
AppenzechiArau, iFrtt, 4. Frulige», 22.
Arberg, «. Ardon, ,1. Gens, 2;.
Baden, l8. Ballstall, 7. Gersau, ir.
Bar, lS.Bcrchier, g. Glarus, 12.22.
Bern,26. Berneck, 12. Grandson, i;.
Besançon, r 2. Greenchcv, l l.
Ber, -8. Bitl, 14. Greyecs, 20.
Bischoffzell, 14. Gràsch. ,0.
Blankenburg, l6. Grindelwald, 2.
Boll, 7. Bondorf, ri. Herisa», 22.
Bremgarten, 4. Herzoqenbuchsee, ir.
Brienz, 1 ;. Burgdorf,?. Hochdorf, - r.
Eleven, ;o. Coppet, 26. Hohentrurs, ir.
Colmar, ri. HorgêN, 14«

Cossonay,i4. Sülly, 15. Jfcrten, 26.

Diessenhofen, i». Ilan», ry.
Echallens, 14. Kaiserstuhl, ri»
Eglisau, 26. Klingnau, 26.
Einstedlen, 4. Konstanz, 26.
Elgg, iz. Engt», rS. Küblis, r;.



Verbs Lauf. Planetenstàng. Tagst. i

st. m. I^It TDttîli

mont,
dinstag
mitw.
donstag
fcevtag
samstaa

Christi EiurM zu ^<rus.
1 EltglusO
» Candtdus >M
3 TaveriuS »O
4 ^
s Enoch W
6

^ ^7 Aaatha â

Mt.2l
.stehet
auf
7 2»
8 »Z
9 26

lo?o
!' 72

Son. Anfg. 7 u. 44m
cfHLln folà kalt

O hell
frost

wind
/!>(-), schn.

VH?, seiney,stHnee
k'o '.'.f? "t. n î.4p.

8 32
.8 ?o
8 29
8 2s
8 26
8 2s
8 24

Unterg.4 u. r6 m.

is^Eltfabetha
20 Amos
21 Mar.Opf»
22 Cecilia
2? Clemens
24 Ephraim
2sEàaritM

4?

m^nt.
dinstag
mitw.
donstag

freyrag
samstaa

^eiiVcn ccS CteciHls,
8 ââ

Joachim èâ
is Waltyer iâ
l i Damastus M
l» Omlta <U
Anbr.d.Tag. 5.48.

JostW
'4 Tbarlotte 84

Luc.

A V.
0 )4
1 37
2 42
3 47

453
5 5«

Son. ÄUsg. 7 u. 49 m.
kalt

duft

Abschied, su. 12m.
wolkeit

kalt

8 22
8 2l
8 20
8 !9
8 18

8 17
8 17

Unt t'g. z.U. ll M.
26 AsEonradus
27 Jeremtas
28 Ssfthe-ies
29 Satumus
zo Andréas

1 EliqtUs
2 Candèdus

mynt.
dinstag
minv.
donstag
fceytag
samßag

Joy. ,envel zu Christ?.

is AbraM
16 Adelheid M
-7 Lazarus M
18 WUtl.O.
-s Nemesius à
20 Milles

Mc.i.
7 -

der<
gehet
unter

8 14
9 ?o

r?48

Son. Aufg. 7 u. î2 m.

H 7 u. 40 m. n. trüb

schnee

GüssKe, kalt
schnee

8 16
8 15
8 is
8 14
8 14
8 iZ
8 1?

Unterg. 4 «. » m.

3 -! Xaveriue

s Enoch
6
7 Agatha
» Mr. Empf.
«? Joachim

î»

mont.
dinstag
mitw.
donstag
frevtag
famstag

àoh.zeug-t von Christo,
2- Ch.
»z Dagobert ^-4 Adam Eva
25 M
25 M
27 G
28 Ktuvlelmaa

Iohi.
UV.

c> s
1 ,l
s 36
3 so
s i
6 8

Son. Aufg. 7 s. 54 m.

r. 59. n.
kalt

trüb
à-),>!<<?, fchn.

wt.
m<5tGfrost

A. trüb

8 tZ
8 -4
8 14
S 15
8 is
ê ^
N '6

Uul- rg. 4 n. s m.
ic> Walth.
l I DamasiuS
i2 Ottilia
^ ^ ,A'st
14 Charlotte
li Abraham
- Adelheid

<2

mont,
dinstag

SlMivns W.rsszgung,>Lnc.2.
2? Twm.Bisch.'D derC
zc> »W stehet
z- Sylvester »Wauf.

Son Aufg. 7 u 5- m. î Unlerg 4 u. 8 w
7 u. 41 m. n. » ^717 Lazarm

O wrlken 8 -7 is Wunibalt
gelind 8 8 Nemesius

Das lehte Viertel den 7teu, um l» Uhr 5; min.
Nachmittag, erzeuget Gchneegewölk.

Der Neumond deneeten, UM7U.40 mto.Nach.
> Ntttag, bringt trübe Witterung.

Da< rrstt LlerttI deo Z2sten um Uhr 59 w"
RachmUtag, ersch int bey gross r Kält

D» Vollmond >ev Z9st«a, um 7 Uh'4 s e

Nachm. gievt dim Jahr einen gel. Ausg::...



Hm?« » und Bsmàvgà tm <Oee«àr.)
Sêsâhkr vat Ehristftst dem Reumosd znsällt, je sin 5à«< Jahr so« hlreach foi,«»,

!» «sab» gegen de» Voll. snd abschwend«« MvndkvAUn, i< aeschlachttr «nd «elinoer o-î
es seyn. So es i« dftftm Monat donnert, w soll esdas Jahr ?ss? Wt«de habe».

Iahrmärkteim Chrtstwonat.Der Steinbock.

Kinder im Gtembock geboren And zornige ties
finnig, n»d zs traurigen K danken geneigt; dabey
ib eng, »nv rsöhnlich, hab-nLust^u verborgene»
Künste» «nb »um Ackerbau; ,ur Kaufmanuschaft
«nd Ae untüchtig wegen ihrer Unfreundlichst.

Bestimmung.

Bestimmt And schon die Augenblicke/
Worin der Mensch fein Glücke macht,
Der Kluge wartet bis fie kommen,
Und läßt, wlnn er sie wahrgenommen,
Sie ungebraucht nicht aus der Acht;
Doch er erzwinget nie sein Glücke.

Zufriedenheit.

DeS Weisen wahres Glück wird nicht vom Ort
„ entschieden,

Er kann stets Gutes thun und überall zufrieden.
Und immer glücklich seyn Denn seine reinste Lust
Entspringt nicht ausser ihm, sie quillt in seiner Brust.

Ach,,, «êle», 18.
Altdorf, s.,,.
Altstattev, is.
Appell, ii.
Ara», ig.
Audonue,Bex,,6.
Bill, a6. Boll, is.
Bozen, i.
Brcmgarten, 16.
Brugg, iv.Chur, is.
Colmar, iß. Davos,?.
Echallens, -7.
êntlibuch, i

Mild«», «7.
MöAptlgarV,
Monthch,
Mößktrch, 7.
Muhlhause», «.
SîîUîust.a.Bitltts. z i

am Genftrs. ;
Rydau, 1».
Ogens, ,6.
Ölte»,
Ordt, ?«. ,6.
Pctterltuge», 1?.
Pfirdt,z.Pr»utr»t,s

EmmîNdmge», »«. RapperSNy!, 18

E mating«» s
Erlach,4. Estavayer,4.
Feldkirch, si.
Zrauenftld, y.
Irmburg t. Brtsg. si.
Gaiß,-4 Tiarus, ii.
Gossa» 2. Gre«ch««,
Griessî», -8
Hiffing<N,?.HutwyI,4.
Iftrten, s 6.
Kaisersberg, 2.
Kaiftrstubl, ». »1»
Kltngnau, »8.
Krummenau es.
Küblts, Lachen,,.
Langcnthal,
Laugnau, rr»
Lauft» ?>

Lcuzdurg, izz
Luzern, 24.
Martinach, ».
W à

Reicheubach, i»,
Romsnt,
Gaa»««, 0»

Sarvttt, ».
Schi-rs, si.
?üchspfhetm,
Schwy», 4.
Sidwald, is.
Sr> aßburg, ,6.
Stuttgard, 17,
Sursee, 6.
Trust»,
Thun, 18.
THUfit, -6.
UederliSM, »!
Mm, 6 V-mergen
Vlllingev, «».
Waldshut, 6.
«S NsiM »6.
W at Mur, >?..

W-is-.ch, »?. Zug,
ZwessimM«». is.

Hink. Bott. lSii. D

Berichtigung«».
Unter den Jahrmärkten im Avril lest mau

Brieg (anstatt Bruz) den iz.
Im Wintermonat sell es helsscn:
Milden den 20.
Morste den 1;.



In diesem Mitten Jahr ist der G a tu?-
nus Jahrs - Regent, er wird von

den Gternsthern also h bezeichnet.

JK unter den Planeten der erste und

Höchste, an Farbe braun und bleich, eines dun.

kein Lichts, der, weil er von der Sonne am

weitesten entfernt, am «missten gesehen

«ird; er vollendet seinen Lau» alle zoJahr
nur einmal ; er ist vsn kalter Natur und et.

was trocken.

An Ländern beherrscht der

GaturnuS:
Griechenland Sachsen, Thüringen te.

Jahr insgemein.
Das Saturntschr Jahr ist kalt und feucht.

Frühling.
Ist ganz trocken, «nd bis in Na? seh?

kalt, denn w?nn gleich der April anfänglich

ßch etwas zur Wärme anlaßt, fallt doch

»teder Kälte ein bis im May.
Gommer.

Kalt, mit vielem Regen, daher «nftnchtSar.
Herbst.

Ast auch kalt und feucht, geftieret zeitig.

Winter.
^

Währet bis auf den 21. Merz des kunf.

Stgen Jahres, ist anfänglich feucht, mit Re-

zen und grossen Waffergüffen. Segen den

December w-ntert es ,u mit grossem

Gchz.ek und Kälte, bis in April.

Tag-und Nachtstunden wie s^che

Blaneten. Stunden des Tags.
» » 4 a 0 0 " '»

Gvntag » < k st » 5 5 G » k st »
Montag st H

Dinstag V G
» 5 « » » 5 »
»55» » A st

«itwoch »st » 5 5 » »L st.»
» » U st » 5 5 S » V

5 5 G
» st

Sommer - Bau.
Weil der Frühling kalt und unfreundlich,

«nd vor dem Heumonat keine beständige

Wärme stch erzeiget, so darf man mit der

Frühlings. Saat nicht zu sehr eilen.
Winter-Sau.

Ist ziemlich schlecht und wenig, dshevo

de» Sommer-Bun nicht aleich»

Herbst - Saat.
Man soll Korn und Wetzen zeitlich säe»,

denn der Säumen wächst gar la- gsam.
Obst.

Das Obst geräth ziemlich wähl, zumale»

Vira; Zwetschgen gtehts f hr viel.
Wein-Sau.

Der «etnstock lässet Acy im Frühling«
ziemlich wohl an, es wird aber wenig dar-
a«S, gemetntglia, fällt er in der Blüthe ab.

Wind, Guß und Ungewitter.
Es hat zwey oder dreymal grosse Wind«

im Jahre, Regen und Guß, aber nicht

viel Ungewitter mit Donner, Blitzen, doch

etliche, mehrenthetls im Frühling, mit ge«

fährltche« Rieseln.
Ungeziefer.

VS giebt viele S lange«, Kröte» uud i«
Winter viel Mäuse.

Mfche.
Lachsen «nd Forellen giebts eS nicht viele.

Krankheiten.
Zu Vnde des Sommers, wie auch im

Herbst, giebt es viele gefährliche Krankheiten.

von den Planeten regiert werde«.

Planeten-Stunden des Nachts.
» » » »et? » 9 l« »1

S»ntag 5 5 <A L.st » 5 5 « » »
H 5 5T5 » < » A
G » î st » 5 5 G
st » 5 5G »

Donstag 5 5
Areytag » » st

Smsstag » 5 5
» 5 5 î st

O »V st

» A
»55»»

Mdotag » î î
Diastag » ^ 5
MttVoch G »
Doustag st » 5
Sreytag 5 G S

Sa«stag D st »

5 G
S st

5 5 » » »

5 st»
»55»».î

» 5 5 T » N
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